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Bundesinnenminister legt Konzept zur Konsolidierung der Informationstechnik des Bundes vor<br /><br />Die Bundesregierung hat heute die
Konsolidierung der Informationstechnik (IT) der Bundesverwaltung auf Grundlage eines vom Bundesinnenminister vorgelegten Grobkonzepts
beschlossen.<br />In der IT bedeutet Stillstand Rückschritt. Nicht nur die Wirtschaft, auch der Staat muss seine Informationstechnik flexibel und
zukunftssicher aufstellen. Sicherheit und Handlungsfähigkeit des Staates hängen davon ab, dass die staatliche IT mit höchster Kompetenz
weiterentwickelt und qualitativ hochwertig und sicher betrieben wird. Die IT-Landschaft des Bundes in ihrer gewachsenen Struktur ist diesen
Anforderungen der digitalen Welt auf Dauer nicht gewachsen. Die Bundesregierung hat darauf reagiert und heute eine umfassende Konsolidierung der IT
des Bundes beschlossen. <br />Zur Neuaufstellung der IT des Bundes sind weitreichende organisatorische und technische Maßnahmen notwendig. Der
Bund wird seine Kräfte in der IT bündeln und dazu <br />- den IT-Betrieb der unmittelbaren Bundesverwaltung bis 2022 stufenweise in ein bis zwei
IT-Dienstleistern an wenigen Standorten konzentrieren (Betriebskonsolidierung), <br />- die Entwicklung von häufig im Bund benötigten IT-Anwendungen
und -Diensten zusammenfassen und eine Bundescloud aufbauen (Anwen-dungskonsolidierung) und<br />- die IT-Beschaffung in wenigen Stellen der
Bundesverwaltung zusammen-führen (Beschaffungsbündelung). <br />Mit der Umsetzung der IT-Konsolidierung Bund wird ein ressortübergreifendes,
aus zunächst sechs Teilprojekten bestehendes Projekt eingerichtet. Das gesamte Projekt wird von der Bundesbeauftragten für IT (BfIT) im
Bundesministerium des Innern geleitet.<br />Ein erster wichtiger Schritt wird die Zusammenlegung der IT-Dienstleistungszentren der Ressorts BMF,
BMVI und BMI zu einem Bundesrechenzentrum im Geschäftsbereich des BMF zum 1. Januar 2016 sein. In einem weiteren Schritt soll über die
zukünftige Rechtsform dieses IT-Dienstleisters entschieden werden. Schon im laufenden Jahr wird unter Federführung des BMI am Aufbau einer
gemeinsamen elektronischen Akte, Archivierung und Kollaborationsplattform, an standardisierten IT-Betriebsdiensten und einer Konsolidierung der
Personalverwaltungssysteme gearbeitet. Zudem wird mit dem Aufbau einer eigenen Bundescloud begonnen. Damit reagiert die Bundesregierung darauf,
dass immer mehr große IT-Firmen ihre Geschäftsmodelle in Richtung Cloud-Computing anpassen und Daten zu großen Teilen nur noch im Internet
gespeichert werden.<br />Die Beauftragte der Bundesregierung für Informationstechnik, Staatssekretärin Rogall-Grothe, kommentiert den heutigen
Kabinettbeschluss: "Die konsequente Umsetzung des Konsolidierungskonzepts wird zu einer nachhaltigen Stärkung der Bundes-IT und einer Erhöhung
der IT-Sicherheit führen. Die vorgesehene Aufgabenverteilung - einerseits Rechenbetrieb im Geschäftsbereich des BMF, andererseits
Anwendungskonsolidierung, Beschaffungsbündelung sowie Leitung und Steuerung der Konsolidierung durch die BfIT im BMI - ermöglicht eine
ausgewogene Berücksichtigung aller Interessen der Bundesverwaltung."<br />Eine Ende 2013 durchgeführte, durch den Haushaltsausschuss des
Deutschen Bundestages veranlasste IT-Bestandsaufnahme hatte gezeigt, dass die Informationstechnik der unmittelbaren Bundesverwaltung - mit ihren
knapp 200 Behörden - auf über 1.300 Rechenzentren und Serverräume an unzähligen Standorten verteilt ist.<br />Die Bundesregierung wird dem
Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages zum 31. Mai 2015 den Bericht zur IT-Konsolidierung des Bundes vorlegen. In diesem Zusammenhang
wird auch auf die für die Konsolidierung notwendigen Haushaltsmittel hingewiesen. Die Neuaufstellung der IT der Bundesverwaltung wird insbesondere
im Hinblick auf den sehr unterschiedlichen Konsolidierungsstand in den einzelnen Bereichen nicht unerhebliche Investitionen erfordern.
Effizienzpotenziale werden langfristig realisierbar sein.<br /><br />Bundesministerium des Innern (BMI)<br />Alt-Moabit 101 D<br />10559 Berlin<br
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Das Bundesministerium des Innern ist verantwortlich für die innere Sicherheit. Dazu gehören sowohl die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger als auch
der Schutz unserer Verfassung. Weiteres wesentliches Element im nationalen Sicherheitssystem ist der Aufgabenbereich Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe.Das Bundesministerium des Innern erfüllt ein breites Aufgabenspektrum und ist differenziert organisiert. Es hat seinen Sitz in Berlin und
Bonn und verfügt über eine weit verzweigte Behördenstruktur. Seit dem 12. Juli 1999 ist Berlin sein erster Dienstsitz. Das im Bezirk Berlin-Mitte, Ortsteil
Moabit, gelegene Dienstgebäude bietet auf 13 Etagen Raum für rund 900 Berliner Bedienstete des Ministeriums.Der Bundesminister des Innern kümmert
sich um die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger in der Informationsgesellschaft. Er sorgt dafür, dass sie den neuen Informations- und
Kommunikationstechniken vertrauen können und dass ihre Privatsphäre geschützt bleibt.Auch Migrations- und Integrationspolitik gehört zu den zentralen
Aufgaben des Bundesinnenministeriums. Migration ist ein weltweites Phänomen, dessen Bedeutung seit Bestehen der Bundesrepublik stark
zugenommen hat.Der Bundesminister des Innern ist ebenfalls zuständig für den öffentlichen Dienst. Über 5 Millionen Menschen sind in Deutschland beim
Staat - beim Bund, bei den Ländern und Gemeinden - beschäftigt.
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